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562 Unter der Linde.
(Tessin/Tesserete 2013)
Gut geschlafen heute Nacht,

am Morgen recht erholt erwacht.

Nur leichter Kater nach dem Wein

von gestern; es muss wohl so sein!

Vom Himmel brennt bereits die Sonne.

Für meinen Schädel keine Wonne!

Warum sich in der Hitze schinden?

Linderung versprechen Linden.

Vor dem Haus , zu meinem Glücke,

steht `ne ganz besonders dicke,

grosse, kerngesunde Linde.

Schwenkt ihr Blattwerk sanft im Winde.

Das finde ich besonders cool

und packe einen Liegestuhl

und stell ihn unter`s Blätterdach,

darauf lege ich mich flach.

Mein Blick schweift allsbald ganz entspannt

ins Blattwerk und hat schnell erkannt: 

Nicht nur ich geniess die Ruh`,
auch die Vögel schauen zu!

Eine bunt gefiederte Meise

flötet eifrig eine Weise

in den frühen Dienstag Morgen.

Ich vergesse meine Sorgen.

Lauschen könnt ich Stunden lang

diesem fröhlichen Gesang.

Antwort kriegt der Vogel bald

aus dem nah gelege`nen Wald.

Ein Wettbewerb von schönen Klängen

entwickelt sich an Hügelhängen.

Ein Konzert von Vogelstimmen;

Strawinsky würd es nie gelingen

so etwas zu komponieren.

Das kann ich jedem garantieren. 

Entspannung pur, wie ich dies finde,

spendiert so eine alte Linde.

Schutz für ihre vielen Gäste

verschafft sie ihnen durch die Äste.

Und ihr grünes Blätterdach

macht mich heute Morgen schwach.

Ich seufze und schlaf noch mal ein.

Herrlich, so muss Ruhe sein!
